
 

 

Elektronische Entgeltunterlagen ab 
dem 01.01.2027 verpflichtend  

 
1. Hintergrund und rechtliche Grundlage 
Arbeitgeber sind verpflichtet, für jeden 
Beschäftigten Entgeltunterlagen zu führen. Diese 
Unterlagen müssen so beschaffen sein, dass sie im 
Rahmen einer Betriebsprüfung vollständig, 
nachvollziehbar und innerhalb angemessener Zeit 
vorgelegt werden können. 
Die rechtliche Grundlage ergibt sich insbesondere 
aus: 
§ 28f Abs. 1 SGB IV 

§ 8 Beitragsverfahrensverordnung (BVV) 

§ 8 Abs. 3 BVV 

Die bisherige Möglichkeit, sich von der 
elektronischen Führung bestimmter 
Entgeltunterlagen befreien zu lassen, besteht nur 
noch bis zum 31.12.2026. Ab dem 01.01.2027 
entfällt diese Ausnahmeregelung vollständig. 

2. Was ändert sich ab dem 01.01.2027? 
Ab dem 01.01.2027 müssen die relevanten 
Entgeltunterlagen elektronisch geführt werden. 
Dies bedeutet insbesondere: 
• Die Unterlagen müssen elektronisch vorliegen. 
• Die Unterlagen müssen vollständig und lesbar 

sein. 
• Die Ablage muss strukturiert und 

nachvollziehbar erfolgen. 
• Die Unterlagen müssen jederzeit kurzfristig für 

Betriebsprüfungen bereitgestellt werden 
können. 

• Die Aufbewahrung muss dauerhaft und 
prüfungssicher organisiert sein. 

3. Welche Unterlagen sind betroffen? 
Die Verpflichtung betrifft nicht nur die eigentlichen 
Lohnabrechnungsdaten, sondern insbesondere 
auch zahlreiche begleitende Personalunterlagen 
und Nachweise. 
Hierzu gehören beispielsweise: 
• Allgemeine Beschäftigungs- und Stammdaten 
• Arbeitsverträge bzw. Nachweise nach dem 

Nachweisgesetz 
• Angaben zum Beschäftigten (z. B. Name, 

Anschrift, Geburtsdatum) 
• Beginn und Ende der Beschäftigung 
• Angaben zur zuständigen Krankenkasse 
• Angaben zum Arbeitsentgelt und dessen 

Zusammensetzung 
• Sozialversicherungsrechtliche Nachweise 
• Befreiungsanträge in der Rentenversicherung 
• Erklärungen von Minijobbern 
• Nachweise zur Versicherungsfreiheit 
• Nachweise bei Mehrfachbeschäftigungen 



 

 

• Immatrikulationsbescheinigungen von 
Werkstudenten 

• Nachweise bei Praktikanten, Schülern und 
Studenten 

• Statusfeststellungsbescheide 
• Ausländische Arbeitnehmer 

• Aufenthaltstitel 
• Arbeitserlaubnisse 
• sonstige aufenthaltsrechtliche Nachweise 

• Entsendungen und Auslandssachverhalte 
• A1-Bescheinigungen 
• Entsendenachweise 
• Unterlagen zur sozialversicherungsrechtlichen 

Einordnung 
• Nachweise zum anwendbaren 

Sozialversicherungsrecht 
• Sozialversicherungsmeldungen 
• DEÜV-Meldungen 
• Rückmeldungen der Krankenkassen 
• Mitgliedsbestätigungen 
• sonstige Meldungen mit Auswirkungen auf die 

Beitragsberechnung 
• Nachweise zur Elterneigenschaft in der 

Pflegeversicherung 
• Arbeitszeitaufzeichnungen nach dem 

Mindestlohngesetz 
• Nachweise nach dem Arbeitnehmer-

Entsendegesetz 
• Pflegezeit- und Pflegeunterstützungsnachweise 
4. Was bedeutet „elektronisch führen“ in der 
Praxis? 
Ein weit verbreitetes Missverständnis besteht 
darin, dass die Unterlagen lediglich eingescannt 
und in einem Dateiordner gespeichert werden 
müssten. 
Dies reicht regelmäßig nicht aus. 
Die gesetzliche Verpflichtung verlangt deutlich 
mehr als das bloße Scannen von Papierunterlagen.  
Die Unterlagen müssen: 
• eindeutig dem jeweiligen Arbeitnehmer 

zugeordnet sein, 
• vollständig und nachvollziehbar abgelegt 

werden, 
• dauerhaft lesbar bleiben, 

• vor Verlust geschützt sein, 
• schnell auffindbar sein und 
• im Rahmen einer Betriebsprüfung kurzfristig 

elektronisch bereitgestellt werden können. 
Eine Sammlung von PDF-Dateien auf einem 
Server, in Netzwerkordnern oder E-Mail-
Postfächern erfüllt diese Anforderungen häufig 
nicht. 
5. Was bedeutet eine revisionssichere 
digitale Ablage? 
Eine revisionssichere Ablage bedeutet 
insbesondere: 
• vollständige Aufbewahrung aller relevanten 

Unterlagen, 
• strukturierte und nachvollziehbare Ablage, 
• eindeutige Zuordnung zum jeweiligen 

Mitarbeiter, 
• Schutz vor unbeabsichtigter Veränderung oder 

Löschung, 
• Einhaltung gesetzlicher Aufbewahrungsfristen, 
• Nachvollziehbarkeit von Änderungen, 
• jederzeitige Verfügbarkeit im Prüfungsfall. 
Ziel ist es, bei einer Betriebsprüfung die 
erforderlichen Unterlagen vollständig, 
nachvollziehbar und schnell elektronisch 
bereitzustellen. 

 

 
 



 

 

6. Welche Lösungen kommen in Betracht? 
Viele Unternehmen verfügen bereits über ein 
Personalmanagement- oder HR-System, in dem 
Personalunterlagen elektronisch und strukturiert 
verwaltet werden. 
Sofern diese Systeme die gesetzlichen 
Anforderungen erfüllen, besteht häufig kein 
weiterer Handlungsbedarf. 
Unternehmen, die bislang keine geeignete 
Personal-software einsetzen, sollten jedoch 
rechtzeitig prüfen, wie die Anforderungen künftig 
erfüllt werden können. 
Für DATEV-Anwender kann insbesondere die 
DATEV Digitale Personalakte eine praktikable 
Lösung darstellen. Hierdurch können 
Personalunterlagen mitarbeiterbezogen, 
strukturiert und digital verwaltet werden. 
Gleichzeitig wird die Zusammenarbeit mit der 
Lohnabrechnung erleichtert und die Vorbereitung 
auf Betriebsprüfungen unterstützt. 
7. Unsere Handlungsempfehlung bis Ende 
2026 
Wir empfehlen Ihnen, die verbleibende Zeit bis 
Ende 2026 aktiv zu nutzen. 
Insbesondere sollten folgende Punkte überprüft 
werden: 
• Prüfen Sie, welche Personalunterlagen derzeit 

noch ausschließlich in Papierform vorliegen und 
künftig elektronisch geführt werden müssen. 

• Prüfen Sie, ob Ihre aktuelle Ablagestruktur den 
Anforderungen einer digitalen und 
nachvollziehbaren Dokumentation entspricht. 

• Bestimmen Sie, wer für Erfassung, Ablage und 

• Pflege der Unterlagen verantwortlich ist. 
• Nutzen Sie möglichst eine strukturierte digitale 

Personalakte oder eine vergleichbare 
• Personalsoftware mit mitarbeiterbezogener und 

prüfungssicherer Ablage der relevanten 
Unterlagen. 

• Stellen Sie sicher, dass alle relevanten 
Unterlagen künftig digital und zeitnah zur 
Verfügung stehen und wie die digitale 
Übermittlung nach geltenden 
Datenschutzregeln erfolgen soll. 

Spätestens ab dem 01.01.2027 sollten sämtliche 
neu entstehenden relevanten Unterlagen 
elektronisch geführt und archiviert werden. 
8. Unser Fazit 
Die Neuregelung betrifft nahezu jeden Arbeitgeber. 
Wer heute noch überwiegend mit Papierakten, 
Scan-Ordnern oder dezentralen Ablagestrukturen 
arbeitet, sollte sich frühzeitig mit einer geeigneten 
digitalen Lösung befassen. 
Die Einführung einer digitalen Personalakte oder 
einer vergleichbaren Personalsoftware hilft nicht 
nur bei der Erfüllung der gesetzlichen 
Anforderungen, sondern verbessert regelmäßig 
auch die Qualität, Vollständigkeit und 
Verfügbarkeit der Personal- und Lohnunterlagen. 
Bitte antworten Sie uns in jedem Fall kurz auf 
dieses Schreiben, damit wir gemeinsam beurteilen 
können, ob in Ihrem Unternehmen 
Handlungsbedarf besteht und welche Lösung für 
Sie sinnvoll sein kann. 
Für Rückfragen stehen wir Ihnen selbstverständlich 
gerne zur Verfügung.  

 
 



 

Nexia GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Steuerberatungsgesellschaft ist Mitglied von Nexia, einem führenden, weltweiten Netzwerk unabhängiger 
Wirtschaftsprüfungs- und Beratungsunternehmen, die Mitglieder von Nexia International Limited sind. Nexia International Limited ist ein auf der Isle 
of Man eingetragenes Unternehmen und erbringt keine Dienstleistungen für Mandanten. Weitere Informationen finden Sie unter 
https://nexia.com/member-firm-disclaimer. 
 
Alle Texte in diesem Dokument dienen der allgemeinen Orientierung in Fragen, die für den Leser von Interesse sind, und sind kein Ersatz für eine 
individuelle Beratung. Eine Haftung für Handlungen, die aufgrund der Nutzung der angebotenen Informationen vorgenommen werden, ist ausdrücklich 
ausgeschlossen. Der gesamte Inhalt dieses Dokuments wurde mit größter Sorgfalt und nach bestem Wissen und Gewissen erstellt. Für die Richtigkeit, 
Vollständigkeit und Aktualität wird keine Haftung übernommen. 
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Haben Sie Fragen zum Thema? Benötigen Sie Unterstützung? 
 
Sprechen Sie uns gern an. Wir von Nexia freuen uns, Ihnen behilflich zu sein. 

 
Unsere Standorte  
Berlin  
T: +49 30 8877990 
E: berlin@nexia.de 
 
Chemnitz 
T: +49 371 383810  
E: chemnitz@nexia.de 
 
Dresden 
T: +49 351 8118030  
E: dresden@nexia.de 
 
Düsseldorf 
T: +49 211 171700  
E: duesseldorf@nexia.de 
 
Frankfurt 
T: +49 69 1700000  
E: frankfurt@nexia.de 
 

Halle/Leipzig 
T: +49 345 4700400  
E: halle@nexia.de 
 
Koblenz  
T: +49 261 304280  
E: koblenz@nexia.de 
 
Köln 
T: +49 221 207000  
E: koeln@nexia.de 
 
Mannheim  
T: +49 621 1226650 
E: mannheim@nexia.de 
 
München 
T: +49 89 290640  
E: muenchen@nexia.de 

 
Besuchen Sie uns auch auf 

 
   www.linkedin.com/company/nexia-germany 
 
   www.xing.com/pages/nexia-germany 
 
   www.instagram.com/nexia_gmbh 
 

 
www.nexia.de 
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